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Vegetationseinheiten
Berghaarstrang-Schafschwingel-Rasen, Thymian-Schafschwingel-Rasen, Frühlingsspark-Silbergras-Flur, Heidekraut-Heide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY V

Gefährdung

Empfehlung

teilweiser Gehölzaufwuch(Kiefer)

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13003

X

Von Schafschwingel dominierter, trockener, strauchfreier Magerrasen auf Sander neben dem Bahngleis Karow/Güstrow östlich des 
Schwarzen See. Kleinflächig verzahnt sind Besenheide und Silbergras. Im nördlichen Biotopteil ist das zahlreiche Vorkommen des 
Berghaarstrangs bemerkenswert. Lokal findet man größere Bestände an Sand-Strohblume und Thymian. An wenigen Stellen gedeihen 
Filzkraut und Knolliger Hahnenfuß.  
Die südliche Biotopfläche ist durch Landreitgras ruderalisiert und Standort ziemlich dichter Bestände der Zypressenwolfsmilch. Eine 
botanische Kostbarkeit sind 35 Exemplare des seltenen Mondrautenfarns. Sie wachsen an der Kante zu einem Brandschutzstreifen inmitten 
von Habichtskräutern. Es ist offenbar der erste Nachweis dieser gefährdeten Pflanzenart auf dem Meßtischblattgebiet Nr. 3924. Um diesen 
Farnstandort zu sichern, darf kein Gehölzaufwuchs zugelassen werden. Der vorhandene Aufwuchs (Kiefern) ist baldmöglichst abzunehmen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Calluna vulgaris Carex arenaria Hieracium pilosella Peucedanum oreoselinum
Thymus serpyllum

Ajuga genevensis Arabis hirsuta Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Avenella flexuosa Botrychium lunaria Calamagrostis epigejos Cerastium arvense
Corynephorus canescens Erodium cicutarium Festuca trachyphylla Filago arvensis
Filago minima Helichrysum arenarium Hypericum tetrapterum Linaria vulgaris
Luzula campestris Luzula pilosa Myosotis stricta Pleurozium schreberi
Ranunculus bulbosus Sedum acre Vicia angustifolia


